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verfreiben vermdgen. Du wirft {eben, da Arbeit
immer nod bas befte Grzichungsmittel ijt. Du
wirft ausrufen wie der Apoftel: Herr, lag uns
Hiitten bauen, dir, dem Handwert, der Kunft und
dem froblihen Wandern durdy unfer wunberjds-
nes Lanbd!

BWie unendlid viel ift alfo nod au tun, damil
uns nidt der Vorwurf freffe, dber da aus verzwei-
felten jugendlidhen Herzen, gefnidtem Robr unt
nody glimmendem Dodt ertont:

»9bt [afit ben Wrmen {duldig werben,
Dann iberlaft ibr ibn der Pein — —!"

Sdug den Hiljsbediirftigen
' Die gelbe Armbinde

Jeht, da die Mehrheit meiner Blinden Kolle-
geit die gelbe Wrmbinde mit den drei jHwarzen
Puntten trigt wie id, Jei es mir erlaubt, hier ihre
Jwedmapigfeit au erlautern; weides die Vorteile
und Crmarfungen jind, welde mwir bavon Hegen
und weldes die Hofinungen find, aquf die wir uns
jtigen. Diejes Sdmbabieidhen, weldes aud von
den Taubftummen und CSdwerbirigen getragen
wird, hat jundd)jt den Jwed, uns ter wadjamen
Aujmertjamteit der Wutomobilijten, der Motor-
jabrer, Velofahrer, Fubrleute, Kutjher und Fup-
ginger ju empfehlen und uns ibres Sdufes und
ihrer Sympathie ju verfidern; in ihnen nidht Neu-
gicrbe aber fiit jeden an Gejidht und Gebhir Be:
jhidigten ein Snterefje ju erweden, weldes bdie
Umjtanbe fiix den Wlleingehenden erjordert.

Fiit eud) alle, Kieine und Groge, die ihr eud
s Borredtes des unjdyigbaren Wugenlidhtes ers
freut, joIl bieje gelbe Wrmbinde niht nur eine
leije Mahnung an die Pilidht und Danibarfeit jein,
welde eud ermuntern Joll, eure Augen ju gebrau:
den und fie in den Dienft berjenigen zu jtellen, wel-
dc ihrer DHeraubt find, jondern aud) ihre Herzen
mit ben wobltuenden Einjlilffen eines hHanbdelnden
und pauethajten Mitleids ju erfiillen.

Es geniigt ein Blid, ein Wort, uns niiglid und
angenehm 3u jein; wenn ifr an unjerm WUrm das
traurige Symbol unjeres Gebredens feht, zogert
nidt, uns auf jedes Hinbernis aujfmerfjam ju ma:
den, dbas uns jdhaden fonnte. Kommt ju uns,
wenn ju ftarfer BVerfehr uns jwingt, unjdliifjig am
Rande des Trottoirs ju warien. Ihr erfpart uns
Berfufte an wertooller 3eit und unniiger Sorvge.

Maddht uns aujmerfjam auj Leitern, Bretter, Wert-
geuge, welde auf den Trottoirs vorfpringen, auf
Loder, Steine, Crde- oder Sandhaujen, oder fon:
Jtige Hindernifle, welde auf der Gfrage Tliegen,
jhiigt uns vor Stof und Fall, mit einem Wort vor
jeder Gefabr und jedbem Unfall.

Jndem ihr das fut, fentt fih) in unjere Seelen
eine unendlidhe Dantbarfett. Jhr erfiillt unjere
Perzen mit eud) unbelannten Freuden, ihr erfiillt
fie mit Klarleit, Jonjt unbefannt denjenigen, wel-
e jeden Tag die erftorbenen Wugen den jtets [idh
erneuernden Herrlidleiten Dder gdttliden Natur
difnen midden,

Cltetn und Freunde, die ihr dieje Jeilen lefef,
fehrt eure Kinder, eure Niddyten, dbie Gebredliden,
fieben und adyten, ihnen behilflidh su fein. Pro-
fefforen und Lehrer, erfldrt euren Sdiilern,
warum wir die gelbe rmbinde tragen, mas fie fiir
uns leiften und tun fonnen, wenn wir in Crwaqr-
tung daftehen oder wir ihrer Giite und Freundlidh-
feit Debiirfen.

Sagt ihnen, wie werivoll uns ihre Dienjte und
Aufmerfjamfeiten fiir uns find, ermutigend, trd-
ftend und wie erfenntli wir allen dafiir find.

Wir alle, bie tragen die gelbe Binbe

Empfiehlen uns warm eures Herzens WMilbe

Nidt Almojen modden wir von eud) Haben,

Nidht bitten um Gelder und jolde Gaben.

Ibr jollt uns befjer lernen verjtehen

Siit uns iiberall die Gefabren Jeben,

Tut Jo iht viel Guies fiir uns, die Blinden,

Lt Gott eud) die jdonjte BVelohnung finden!
Maurice Calame, blinb.

Sdulnadridten.

Qugern. Herr Joh Purtjdert, Lehrer
an der jtadtijgen Primarjdule, ijt auj Cnde des
abgelaufenen Gduljahres in den Rubejtand ge-
treten, naddem er iiber 40 Jjahre lang als ge-
Wi, .uhafter und iiberhaus praftijher Shulmann
iid) ber Eraichung der Jugend gewidmet. — An ben
tidtifhen Primarjdhulen wirfen gegen-
wdrtig 92 Qehrperjonen. Der Penjionstajle
jlir die geJamte jtidtijhe Qehreridajt gehoren 156
Qchrperjonen an. Die Kajje vereigte lehtes Jahe
an Cinnahmen. Fr. 149,882.60 und an Wusgaben
Or. 68,208.50; bas KRafjavermigen betrdgt 134 Mil-
lionen Franfen (56 Cts. weniger!). — An der fan:
tonafen gewerblidhen KLehrlingsprii-

fung mupten 273 Qehrlinge und 128 Lehrivdter
feilmehmen. (Gdulbl.)
Uri. + Lehrer Jofef BoBart, Crijt-
feld Um Hoben Donnerstag, den 9. April, er-
[o]te der Todesengel unfern lieben DHerrn Jofef
Bogart, Lehrex in Crjtfeld, von einem bojen, heim-
tiidijhen Nierenleiden. Damit Bhat ein junges,
Boffnungsvolles LQeben einen friifen, ja allzufrii-
Ben ABIHIup gefunden. Seit mehr als einem Jabre
Ieidend, Hofite man, dak ein operativer Cingriff
bem jugendlidhen Dulder Crleidhterung und end-
lidg Heilung verjdajfe. Deshalb verbradte man
den franten Plann vor jirfa 14 Tagen in dbas Kan-
tonsjpital von Gt. Gallen. Goit hatte es aber in
jeinem unerforjdliden Rat{dlulfe anders bejtimmt,



	Schutz den Hilfsbedürftigen : die gelbe Armbinde

